


I

H^NSESTADT HAMBUko
jp ' wiedergutmachungsstelle
I ■ . . J

vtndd

Aktensei bi 71/4‘ZA @ HAMBURG 36,
GR. BLEICHEN 23.1., ZIMMER 105
FERNSPRECHER: 34 78 25 — 29

An den
.iS _rn J oe rx^aau i./pr 
Vernt ge ns ve rw er tun
H a ~ m o u r 11

irkt 85

io identen 
isste Ile 

7^3
Der in Au land wo. die ade Alfred Flor macu

folge;

ha up te t,liedergutaachungsan^^^^ gel tend und
/dass 5. grosse -Kisten und 1 Lattenversc 
ooineri^it inm geiiöxig und zur lusfuiir in .haaour- 
pcr Kreihafen- Ingernd, im «Janne 1'959 durch die

o öesc^ägQaiim.t und versteigert -vorden
seien des i

7 * ..Kenntnis und

Icx oiite um Si'cteiluag,. oh, wann upd. in welcher
.hohe bei Innen ein Vereteigerungeeri-.’s einge 
ist. bei. --ri.Cit erbitte ic’a in doppeiter lusfei 
ti ;ung, caiiit ich Herrn Flor eine Abschrift zur

AM41nv

luu . ne Uversenden kann

’ inn 
rd, ei 
ben

(Dr

H ,

He ine) in II

nter
*n n. 
\usf

neu

je ha u

»ruck: Gebr. Böckmann, EP 65, Hamburg - 3033-200». 12, 47i K|. A.



ßöckm»nn
pruek:



HANSESTADT HAMBURG
WMIEDERGUIMACHUNGSSTELLE V /

1 Dr.!ie/F* ©HAMBURG 56 24.5.19^

* Nussdorferstrasse 8/1. Das Übersiedlungsgut 
wurde angeblich in 5 grossen, spezial ange­
fertigten Kisten und einem Lattenverscnlag 
(für die Nähmaschine) verpackt und durch den 
Spediteur Rudolf Müller, Wien IX, Maria- 
Theresienstrasse 5, an die Hamburger Spedi­
tionsfirma Brasch & Rothenstein am 17. oder 
18.2.59 zym Versand ins Ausland aufgegeoen. 

F Vielleicht ist es Ihnen nun möglicn, anhand 
dieser Angaoen weitere Ermittlungen anzu­
stellen, deren Ergebnisse ich mir in zwei­
facher Ausfertigung zu übersenden bitte.

(Dr. Heine)

>Aktenzeicnen:82/ 1/4/A gr.bleichen 25,1.,zimmer 105
FERNSERbCHER; 3,2S2S—29

Zum dort.Akt.Z

An den
Herrn öberfinanzprag
Ham b u r g_
RÖd ing smarkt 85

Betr.; Umzugsgut Alfred Flor.
Auf Ihr Schreiben vom 25.2.48 teilt der 
Antragsteller Alfred Flor mit, dass er am 
25.lo.85 in Brünn geboren ist und bis zu 
seiner am 18.2-59 erfolgten Ausreise wohn­
haft gewesen ist oei Gustav Stein, Wien IX,

' Ö vJ ' < d
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Fernruf: 32 78 55, 33 06 56
Telegrammadresse: ^Hawehasped- 
Bankkonten: Dresdner Bank in 
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HARRY W. HAMACHER Q SPEDITEUR
ZWEIGNIEDERLASSUNG HAMSURG

An
zprüfii ient

Hamb u r
RÖdlhgsmnr

w Z..c**n:
Ä5/Lg

Ihr Schreiben vom r Ihr Zeichen * Datum:

C 521-F 33(n)-V 15 h 6.4 .48er

1

§
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Betr.: Umzugsgut Alfred Flor»früher in .den IX,Huß^ 
dorferstr» 8 bei Stein : Jetzt im «usl^nd.

•;:1 r heben durfh totalen Bombenschaden im 
Juli 1945 unsere sämtlichen Unterlagen verloren,so- 
dasc ulr nicht in der Lage sind über die uns sei­
nerzeit anvertrauten Sendungen irgendwelche präzi- 
sej* Auskunft zu erteilen» ue

Es ist uns in Erinnerung»dass die in Ihrem e( 
obiger Schreiben erwähnte Sendung seinerzeit bei 
uns in Hamburg eingegangen ist und bei Kriegsaus­
bruch auf Lager »ar. er

Alle unsere EmigrantenSendungen wer bereitIn< 
zur Zelt unseres Bombenschadens nicht mehr vothan-eb< 
den. Sie wurden entweder ein Opfer der Luftangrif­
fe oder wurden seitens der Gestapo beschlagnahmt 
und ve'steigert.

Von welchem Schicksal diese Sendung betrof­
fen worden ist und welche Auktionator im Falle der ir 
Versteigerung den Verkauf durchgeführt hat, ver­
mögen wir wegen Fehlens unserer Unterlagen nicht 
mehr feotzustellen.

Hochachtungsvoll i
H«rry ^»Hamacher 'n

dpoditour
Zweigniederlassung Hamburg ÄL
ppa* 11

Kr./Al. H.Kriebel
/he 
eh. 
ich





Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
Aktenzeichen: l II Z 2'75

Hamburg 3v, der, 2. Februar 1951
Sievekingplatz Zivibustizgcb. (Anbau) 
H Sluck, Zim.-7X?..- Telefon: 35 1731

An die H-msest dt - Finanzbebörtie - Hamburg) 36, Gäns-cparkt 56

Nachfolgendes Schreiben ist für- ' /c-ö
besdninit. Es witd Ihnen als de*——der-Genannten
rtlgcstdlt 'Marc Befugnis für den die Genannte------ —zer handeln, ist bereits nachgc«

wiesen- ■■—mufV-noc-b-n-aehgewiesen «werden.

1. Wegen des von Alfred Flor, England
nls-Reehtsiwhfolger des — der

vertreten - durch

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung dw— der folgenden Vermögenswerte 

wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.
Beschlagnahmtes Umzugsgut 1t. Anlagen.

2. Der Anspruch wird Ihnen bckanntgegeben,

«weil-Sie-den-— die-«>beansp?uehter>.-Verüiöge»sweert-besi£zen..umcL daaiibex—xerfügeo- 
können, so daß Sie als Rückerstattungspflichtiger im Sinne des Art. II REG in. Frage 
kommen,

b) weil Sie den die beanspruchten Vermögenswert früher inne «-gehabt haben und 
deshalb gemäß Art, 25 RF.G möglicherweise verpflichtet sind. eine als Ersatz für den 
— die Vermögenswert erlangte Entschädigung herauszugeben oder eine Forderung 
darauf abzutreten,

c) weil Sie als

durch eine Kückerstpitüngsanordnung der beantragten Art in Ihren Rechten betroffen 
werden—könnten' '

d) gemäß Art. 53 Abs. I Satz 3 RF.G.

3. falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus« 
Setzlingen zusammen wollen, müssen Sie das hinnen 2 Monten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung einzureichen. 
Audi wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2«Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eineeht. kann das Wiedergutniachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag« 
Stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die beantragte 
Rückerstattung Herausgabe des Ersatzes — anordnen.

gcz. Asfch^nfeldt 
Lanäg r'chtsrat

Formular II ß
, 1, VorJr <W) Nr < UUKO. <>■ W )

lubigt:

^gestellter.



Abschrift
Verzeichnis der Gegenstände, eingelagert in 6 Kolli 

A.E. 1-6 bei Harry W. Hamncner , Hamburg .

1 Speiseservice für 24 Personen, Sebrikat Rosenthal .
Je ein Tee-, Kaffee- und Mocca - Service für 12 Personen ( i brikat 

Karlsbad )
1 Glas-Service für 36 Personen ( Wasser-,Bier-.Rotwein, Weisswein-, 

Likör - Gläser ) alle geschliffen, Fabrikat Lobaeyer.
2 Krystall - Schüsseln und Krystall-Krüge mit Deckeln aus Silber.
1 Kofeplette Ervstnll - Jour - Garnitur.
Komplettes Besteck für 24 Personen aus Silber ( große und kleine 

löffeln, Gabeln, Messer, Rasteln etc.
2 Tafelaufsätze aus Silber,
1 Früchte - Korb aus Silber.
1 großer Perserteppich
2 persische Gebetteppiche.
2 Snyrna Teppiche
1 Velour Teppich
6 Tischtücher samt Servietten
2 Plüsch - Bettdecken und 2 Säumt Sofa - überwürfe.
2 Daunendecken und Plumeaux.
2 dreiteilige Rosshaar - Katratzen.
4 Daunenpölster
4 Paar Vorhänge ( Brokat. Plüsch u. Tuch.
Diverses Aluminium- und Lmail - Kochgeschirr und Eüchor.utensiliea, 

wie Kaffeeejühle, Fleischataschine, Reibeisen, Gurkenschneider, 
Waage, Krdäpfelpresser etc.

1 Gasrechaud und 1 Backrohr.
Diverse Elektrische Hausgerät® ( 4 Kochtöcfe, 2 Bügeleisen, Tauch - 

sieder, Staubsauger etc.) AEG Fabrikat
Elektrische Beleuchtungskörper, darunter eine keramische Stehlampe, 

Geschenk der Beamtenschaft zu meinem 25jährigen DienstJubiläum 
bei der AEG.

a

Diverse Bilder, Originale darunter eine Landschaft und ein Studienkopf 
in Gel, zwei Aquarelle, 2 Radierungen.
2 große Holz - Tiere ( örödner Kunstschnitzerei ) diverse Plastiken 

und Kunstgewerbliche Gegenstände ♦
1 Antike Kassette . a
4 Kistchen mit Photos von der Südwestfront ( 1915 - 1918 ) .
4 große Albums mit Familien- und anderen Bildern.
Ca. 2oo Bände, vorwiegend wissenschaftlicher Werke ( darunter 

Erstausgaben und Widmungen ) .
1 Nähmaschine Fabrikat Keyser.

I
Wert aller Gegenstände 2o.65o.- RM .



Abschrift

Sender ; Alfred Flor "Heston "66 Chestnut Ave
Esher . Surrey 
Gt. Britain.

Titi.
Hedergutmachungsseit January 5th, 1951
beim Landgericht Hamburg,
Hamburg Jo,
Sievekingplatz, Ziviliustizgebäude 
(Anbau ) II Stock, Zimmer 74o

Betr:. Ihr Aktenzeichen Il/Z 2875
Äiedergutmachunj sansprüche,
Von der ßestapoversteigertes Uwzugsgut.
Ich danke ihnen für Ihre werten Schreiben , beide vom 

51. 0ct.L95o. Zeichen Br.v.M./Be. und bitte die Verzögerung der 
Antwort zu entschuldigen. Sie wurde verursacht durch einen länge­
ren Aufenthalt in Wien, wo ich gleichfalls verschiedene Restituti- 
oasansprüche zu betreiben hatte.

In teilweiser Wiederholung meines reeoomandiertan Schrei­
bens vorn 15.Feb. 1949 an das Zertralsrot für Vermögensverwaltung 
( British Zone ) Bad Benndorf, deren Aktenzeichen C/ 4o36, überreiche 
ich anliegend ein Verzeichnis der in Hamburg eingelagerten Gegenstände 
deren ?<ert - von Liebhaberwerten, abgesehen - im Jahre 1938 ca~2o.65o- 
BH betragen hat.

Ich bitte mein Ansuchen eis eilbedürftig_zu behandeln mit 
Rücksicht darauf, dass ich über 65 Jahre alt, erwerbslos und an angina 
pectoris leidend bin.

Hochachtungsvoll

gez. Unterschrift.



■ -z'. 28'75 - Besahlägnshiates Uiazugögut .

^^^tötige den Erhalt der Aeußerung der Oberfinanzdirekti 
l^g d‘J‘ Werde 2U <ieraelhen baldmöglichst Stal
„ Heute möchte ich nn>- V" -I n thi o ~ ’

Aba ohrift
Oberfinan:dirck<«oii Hamburg

0 5210 - y 35 - p 55 *
Es«H Juwelen. dicw < icMhafbwidwn. den Tag und <_»c£ens1and

diese® SArcibej» in der Antwort amujlcbenl

19« Tebruar 1951
Hamharg 11, 
R«diiH»markt M > 34 10 04

li^dergutmsohungpaml beim Lundgarioht 
B a p b u r x
Bctr» > Rückeratattungaaaohe Alfred Flor
Bezug! dort. Sohraiben v. 2.2.51 Akt.Zeich. II/Z 2375 

2
Zu dem Antrag gemhaa BesugBOhreiben nehmoloh wie fol rt Stal- 

luagl über die Entziehung dea beanspruchten Umzugsgute« beaitta 
ieh keine Unterlagen, da der Antragsteller seinen früheren wohnsits 
in Wien hatte und loh bai dar angeblichen Bewchlagnahme besn« Ter- , 
Steigerung der Sachen auch nicht ml tg»wirkt hebe. »

Bevor ich su dem Anspruch Stellung nehmen kann, hätte dar 
Berechtigte nachzuweieen, dass sein Umzugagut in bürg entsogen 
worden ist. Ausserdem wäre die Schadenersatzfurderung dem Srunda 
und der Höhe nach su beweisen. Als beweiekr ftig können nur Terstei- 
gerungeprotokolle - baew. Abrechnungen oder deren beglaubigte Ab- tt 
Schriften unerkannt werden, dagegen nicht von dem Anträgetallar 
salbet aufgeatellte Bieten über daa tfazugsgut. Eidesstattliche Ter- 
•iohenaigon des Berechtigten oder naher Angehöriger Uber n^fang

’rläfcopien n.



Abschrift !

Alfred ? 1 o r
"Heston", 63, Chestnut Avenue 
ESHER, Surrey/England.

10 .Marz 1951

Titi.
Wiede rg ut^a chungsamt
beim Landgericht Hamburg
Hamburg ?6
Siavekingplatz, Ziviljustizgeb. Anbau, III.Stock Zimmer 397a •

Betr.t Aktenz.t Il/Z. 2879 - Beschlagnahmtes Umzugsgut .

Ich bestätige den. Erhalt der Aeußerung der Oberfinanzdirektion 
Hauburg von 19.Februar d.J. und werde zu derselben baldmöglichst Stel­
lung nehmen.

Heute möchte ich nur bemerken, dass der von. dieser Behörde ge­
forderte Nachweis über den Entzug und Verlust meines Eigentums in Ham­
burg durch die Dokumente erbracht wird, deren Copien ich in facher 
Ausführung meinem Schreiben vom.28.Februar d.J. beilegte» Dieses Schrei­
ben wird gleichzeitig unterbreitet .

Hochachtungsvoll
Ing.Alfred Flor

aa 24. 3. 39. in meinem Kamen uni fuer meine Rechnung
"en Betrag von 3*1. 12O.-im Hege der Devisenstelle n die
7*. ’T n cver ueberwiesen.
2.Brief Her englischen Beeutzungsbehoerde vom 9» 1. 1947, 
aus dem hervorgeht, lass mein liebersiedlun^sgut beschlag­
nahmt um versteigert wurde und dass n ichts mehr d von ’ ; •
•ufgefun^en werden kann.
3.Brief des oÖsterreichIschen Bundeskanzleramtes vom
27. 5. 1947 mit Betreiben der F«. "amaeher vom 25. 2. 47,
die gleichfalls feste teilen,'lass mein Eigentum von ter
Gestapo beschlagmahmt und versteigert wrie und dassf es
Jedenfalls als gaenzlich verloren #iiceseh«n dreien muss. -x_

Demzufolge stelle ich den Antrag an mich den Betrag auszuzahlen,
ter dem lert des eintfebuessten Gutes ,d. i.Tf.20.650.-vom .T«hre 1939, 
lequivalent ist. !

Zu Punkt 41 es geehrten d.a. Schreibensvom 8. \ M. ?
Us Vertreter koennte ich nur eine ioerperschaft oder eine in Berlin >stan • 
lebende Person nahrnhaft machen;sollte die« unz ;eckmaessij sein-
Sitte ich alle Korrespondenzen etc.^efl. *n mich senden zu wollen.

Ich bitte im Hinblick auf meine finanzielle 'Totlage, mein !2*"
Uiter u. Herzleiden 11m ehegefl. Zuerkennung des liedex^utaRChungs- 
betrages unlzelchne mit dem Ausdrucke _

vorzu^liciiex* Hochachtung ’



AN

Bender; m. Alfred V T 0 N,
■»Mes, ton1'

b ', -The staut Avenue,
3 3 " N, 

Surrey, 
England.

71303 Vr'N’NATmvv;. IT 
bei® lÄITHiiiaiCHT HAMBTJ3G *

H A 'I B TJ3 G ' 36,

Betrifft {Aktenzeichen z IT z 2875,

28. Februar, 1951.

Beschlagnahmtes TTmzugsgut.

Tu Punkt? des geehrten d.a. Schreibens vom 2.d.’-t. {
In weiterer Pegruendung un zur Unterstuetzung meines
machungeantrages vom 13.Februar 1949 und Inventaraufstellung vom ,
5. Januar 1951, unterbreite Ich anbei Torten der nachfolgend
angefb hrten Dokumente :

1» vier Schreiben der Fa» Harry y, Hamacher, Hamburg, 
aus dem Jahre 1939, die beweisen.’ass mein Hmzugsgut 
ordnungsgemäss bei dieser Fa. eingelangt war und bei 
ihr bis zum Kriegsausbruch sorgfaeltig aufbewahrt gewe­
sen ist. 7o.s die im Schreiben der Pa. Ham-.eher vom
23. 8. 39. erwaehntan 3M. 115,20 anlangt,so hat Herr i
N. /ilder, damals wohnhaft vien II annsgasse 5,der zu
dieser Zeit meine Interressen in 9eutschl-.nl Wahrnahm, 
na 24. 3. 39. in meinem Humen und fuer meine dsohnung 
den Betrag von H'I. 120.-im Hege der Devisenstelle n die 
F”, Hm eher ueberwiesen.
2.Brief der englischen Besstzungsbehoerde vom 9. 1. 1947, 
aus dem hervorgeht, ass mein Uebersiedlungsgut beschlag­
nahmt um’ versteigert wurde und dass nichts mehr i von 
aufgefnn^en werden kann.
3.Brief les oesterretc’Aschen Bundeskanzleramtes vom
97. 5. 1047 mit Betreiben der F«. Hamacher vom 25. 2. 47, 4-^ 
die gleichfalls fentstellen,dass mein Eigentum von 'er
Oestapo beschlagnahmt und versteigert wurde und dass« es !' 
jedenfalls als gaenzlich verloren gesehen -'erden muss. -e

■demzufolge stelle ich -len tatrag an mich -’en Betrag auszuzahlen,
Ter dem 7ert dee etngebuessten Butes,d.i.?''.20.650.-vom Jahre 1939, 
»equivalent ist.

Zu Pinkt 4des geehrten d.a. ochreibensvom 2. :
Als Vertreter ^nennte ich nur eine berperschaft oder eine in Berlin >a 
lebende Person nahmhaft machen;sollte dies unz zeckiuaessig sein, 
bitte ich alle Korrespondenzen etc.gefl. -m mich senden zu wollen.

Ich bitte im Hinblick auf meine finanzielle Notlage, mein 
Alter u. Herzleiden um ehegefl. Zuerkennung des fiedergut aachungs- 
betrages unizeichne mit dem Ausdrucke

vorzueglicher Hochachtung ' ’u.^riefcopien



Abschrift
proprty Control iec. /' ?

ü09/p?/~0/? Kiütary Government '
Hansestr -t H< mburg

609 COG
BA6H

9Äh Jan 47

shwot: prop^ty of Aim Finn

5är, Alfred Flor
"Heston** ,63 Chestnut Ave.
Ssher, 3ur#y, England.

Kef. your letter d^ted 8 oct 46.

I. Tt is regrettßd that the only  of our investigations 
have basn as followss*

resu.lt

2. The Hamburg Forwarding Agent Harry 7. Hamacher (foraerly 
Brasch Ä-Hot'nen tein) was bombed out an^ is therefore un ble 
to give the Information required.

3. It appears that to avoid d;-mage by air actlon the cases 
were seizec an sol by auctioa.Sinee however,there is no 

* trace of any identifiableproceeds it is prearaed that these
particular goods were destroyed.

4. It is suggeBted that you prepare an iiwentory,substantiated 
by any proof you raay have in your possesston and submit the 
same Street tu the Beratungsstelle fuer 'Tiedergutmachungsan- 
snrue ehe »Hamburg, Dammtoewall 41, who will file and register the 
cl im .nerv’ing promulgation of law to effect restitution.



Abschrift,
m’’TO .'SWZL ■; > vfT 

-

ZI. 127.109-6/47
FLOR Alfred, Vai'tnoegen In
Deutschl .n ’.

Peil ge.

An die

Vien,am 97. ’*i 1947

Oesterreich!sehe Gesandtschäft

London

Der in Esher, lurrey, 68, Chestnut Avenue, ’,TTeston’' 
•ohnhafte Alfrest Flor, hat sich an das Austr'an Transfer Office in 

,’ien mit der Bitte um y achforsehungen nach 5 Listen und 1 packkorb 
gewendet, die er der nicht mehr bestehenden Diener Firma irr olf 
Queller zur Versendung ueber Hamburg nach England uebergeben hatte. 
Fach seinen Angaben scheint das Heber Siedlung «gut in ■Hamburg bei der 

^irma Brasch Rothenstein,Tnh. Harry D. Hamacher, eire?etroffen zusein 
es konnte aber wegen Einstellung ^es' Schiffsverkehres nicht mehr 
weiterbefoerdert wer’en. Laut der anverwahrten Zuschrift der Firma 

_ Harry 7. Hamacher an den Delegierten destBeauftragten der oester- 
iyeichischen Bundesregierung in der britischen Besatzungszone in 
~ Hamburg muss das re lamierte Gut als verloren angesehen werden. Die 

oesterreiehische Gesandtschaft wird ersucht, den Einschreiter vom 
Vorstehenden unter rebermittlung dei' Auskunft der Pa. Hamacher zu 
versta endigen,

Fuer den Bundesmin1ster 
fuer die Auswärtigen Angelegen'ieitont 

Unterschrift



Abschrift.

• 3 A R R Y '7, HA M A -2 ’-T ’S 3 SP ■> 2—1—i—------ ■
Zwei,’niederessung Hamburg, TT vnburgl, ’ioenctebergstr.S 

Tel. 327856

Bei' Delegierte les-Beauftragten der 
OeeterreLc ischen Bundesregierung 
in der brit. Besätzungszone.

TT a m b u r g

Unser Seich n Ihr Schreiben vom Ihr Seichen
1435/Ig. 21.2. A 34/47^.3. 25.2.47.

24.
Betr. Eigentum des Herrn Alfred Flor aus England, .1435/1^422^^,«

In der gleichen Angelegenheit haben wir vor kurzem eine Hueck- 
ir«ge er per tungsstelle fuer Yiedergutaachungsunsprueche/Temburg 3-5, 
Dwtorwall 41, Aktenzeichen Tfi.Btr. Hl. 3271/47 erhalten.

, Zir wessen auch Ihnen mitteilen,dass wir leider nicht in der 
getemd wegen dieses Transportes irgendwelche praezise Angaben zu machen 

>a wir durch Fliegerangriff Im Juli1943 unsef Buero mit saemtlichen 
Buschern,Sapieren und Unterlagen verloren haben.

Vermutlich handelt es sieh bei der in Frage stehenden Sendung 
um juedisches Hmigrantengut.Unsere Firma hatte bei Friegs-usbruch sehr 
viels solcher Sendungen,d@& entweder nicht mehr zur ^Verschiffung ko~raen 
konnten oder aus anderen Uruenden in Hamburg zuruec’.geblieben sind,im 
Freihafen auf Lager. Alle diese Sendungen,unter denen sich zweifellos 
auch die Sendung des JOTerrn Flor befunden haben wird,sind heute nicht 
mehr vorhanden. Bis zum grrtnunkt unseres Bombenschadens waren slle 
diese Sendungen entweder durch Fliegerangriffe i;n Freihafen^vemichtet 
oder seitens der Uestapo beschlagnahmt und versteigert worden,die auch 
die Hrloese nach Abzug der Unkosten vereinnahmt h -t.

Es tut uns leid,keinen besseren Bescheid in der Angelegenheit 
geben zu koennen.

Hochachtungsvoll

Kr./Ja

Harry L Hamacher
Spediteur 

Zweigniederlassung Hamburg 
ppa.

H. liebel m.p.



Hamburg, d«n3

. B»*« MÜjLUr , f 1 e n IX
Die oben angeführte Sendung 

ist su Ihrer VirfügW hier eingatroffen.
Üß unnötige iagergelder zu

♦eraeidan, bitten wir Sie, ans angehend Ihre 
weiteren Dispositionen zukoanen zu lassen»

IWJMr. 1402/53 A*’**
GWl Ts Ihfjr AeWört annJflabon.

LOMZW ar»

Bislang lat aber die lagarwaraiu^.
da wir d® Bert nicht kauten und dürfte «• 
dass Sie aowohl die Xagervereioherung, als , 
apäteran fraieport in fÄhrung , alao in pfur 
lasaen .
neben Sie ona bitte auf , welcher Betrag in 

wir werden Ihnen dann nzitteller
*- ^n«sig dee Pf und bet



FWAOHTA3ENTEN DER BALTIMORE * OH!O RAILROAD 

BRASCH & ROTHENSTE 
Inhaber HARRY W. HAMACHER 

ZWEISNieorUASSUNO HAMBURG 

SPEDITEURE
SPEZIALITÄT, INnlNAHONAU UNO OBeESEEISCHt TRANSPORTE

Zafttrals:

RtfTtm*Nr X435/1B./3041.
Aa M Ihrer EUantwceluas mzugeben bttten.

Abtlg.: Möbeltransporte

Bankkonten. Raionabank Hamburg,

HAM >U IG 11, <Un 1» 39«
Hödlngamarkt <39

Herrn
Ing« Alfred ¥ 1 o r ,

BERLIN NW 40 
tAnuMntnusce »»

«fMUrMreagiMB:
IHM
Tiw^M Cs«H"7L“ 
44 4 44 UHR Lar!
LOMDOM I. C 2
9.0. Bas tu
ZwMgsMtoe I. Kel, 
Ui>Mk e^ Ma»«Mieter

96 , Elgh Street , 
Harrow an the Bill/Mddx

Betr; A.P. 1-6 - 6 Kolli Umzugegut von
______ 9eadw»g Rudolf Miller . Vien ■ > " *■

(
Ta Besitze Ihrer Karte vom 7« Juni erwidern wir Ihnen 
dass die Sendung hier am 18. Hai owdnungsgemäae eingo- 
lagert wurde und «war befindet aie «loh in einem ge~ 
sohlosaenen lagerhaue , sodass Sie in dieser Beziehung 
keine Bedenk« hegen brauchen .
Bislang ist aber die Lagerveralcherung noch nicht gedeckt, 
da wir den Wert nicht kennen und dürfte ea sich empfehlen, _ 
dass Sie »owohl die Lagerveralcherung, als auch den 
späteren fraiapcrt in Währung , also in Pfuiden decken 
Iw een .
9eb« Sie una bitte auf , welcher Betrag in Pfunden in
Irage kommt .Wir werden Ihn« dann mitteilan »welche Kosten • 
zu zahlen sind und nach Blng«g des Pfundbetrages wtird^ 
dann sofort die Versicherung in Kraft treten .
Bia bisherigen Lagerapesen haben wir mit Wien verrech­
net . Wir wIsb« allerdings nioht /für wie Imge Aalt ‘ 
'Sie «kiese Spesen ls voraus entrichteten .
Was die Kosten für die Beförderung nach dort aubetrifft , 
wollen Sie mit eines Sets von BMI?.-- per 100 kg. ab 
lager Hamburg ,btt fsänke Ankünftedampfer London rechnen. 
Za dürfte Ihnen bekannt sein , dass wir nur die Spee® 
bl« Ankunf tadampf er London in Mark sahlen können .die 
Londoner Hsuelieferungaspesen süaeen Sie dort in 1



FRACHTAQENTEN DER BALTIMORE * °^° '.

BRASCH & ROTHENSTEIN
Inhaber HARRY W. HAMACHER

ZWEIGNIEDERLASSUNG HAMBURG

SPEDITEURE
SPEZIALITÄT: INTERNATIONALE UND ÜBERSEEISCHE TRANSPORTE

Tw I eto n : Sammai-Nr. 36 10 41

Ttnommm.Aar.i „sraMOHROTV"

Bankkonten! Reichsbank Hamburg. 
Dretdn«, Bank m Hamburg. 
Deut«ohe Bank Fil. Hamburg / 

poalBOhaok-Konto Hamburg 6386

Reftrvu-Nr. 143 5/Lg/j 041
HAMBURG 11, den 14* August 19?9

I
 A | Rödlnqamarkl 6»

Abtig.: Möbeltransporte |
BERLIN NW 40 
ioneburge»st«asse n Herrn

Ing. Alfred Flor,
Zweigniederlassungen:

Apolda 
Bentheim 
Bremen 
ChamnHt 
Dresden 
Ebingen 
Emmerich 
Frankfurt a. M 
Gronau L W 
Haida 
Hamburg 
Hannover 
Nürnberg 
F*ssau
Mauen i Vogri.
Rheine
Schwarzenberg k S 
SebnlH
Stettin 
Teichen
Weener a. Ernt 
Wlan

Harrow on the Hill/Middx.,

96, High Street

Betr.s A.F. 1-6 s 6 Kolli Umzugsgut von 
Rudolf Müller, Wien, 738 kg

Ihr wertes Schreiben vom 
erwidern wir Ihnen höflichst, dass

Rm. 115.20

Ajtniur für England:
ß<Hlsh Commerclal 
Inniporf Company LW. 
44 4 « Moor Lan»
LONDON E. C. 2

Z»Mgjielkn In Hull, 
ÜWpod und Manch««tar

vl

11. d.M, im Besitz, 
wir nach Bindung der

den Versand der Partie sofort nach London vornehmen 
werden.

Im übrigen nahmen wir zur Kenntnis, dass die 
sh 17/6 für Versicherung durch unsere Vertretung in 
London kassiert werden können.

Hach Abgang der Sendung geben wir Ihnen so­
fort Avis.

Was die Versicherungsfrage anbetrifft, so 
brauchen Sie keine Bedenken zu hegen» Selbstverständ­
lich ist die Sendung hier bestens eingelagert worden. 
Sie liegt unter Dach und Fach und eine Beschädigung 
kann während der Lagerung nicht ein±retgn.( Wenn nun 
Jie Versicherungen es ablehnen, die beiden Risiken
"Diebstahl” und "Bruch" zu übernehmen, so gilt dies 
nicht für einen Einzelfall, sondern allgemein lehnen 
es die Versicherungen ab, diese beiden Risiken zu decken» 
sobald eine Sendung länger als 8 Wochen gelagert hat. 
Die Versicherungen haben eben gerade bezüglich der Ver­
lagerungen von Sendungen derart sohlechte Erfahrungen 
gemacht, dass sie es seit längerer Zeit allgemein ab­
lehnen, das Diebstahlsrisiko bzw. Bruchrisiko für La­
gersendungen zu übernehmen.

Wir danken Ihnen noch bestens für Ihre Empfeh­
lungen bei Ihren Bekannten und können Sie selbstver­
ständlich versichert sein, dass Ihre Sendung genau so 
gut behandelt wird wie Sie dies be\o®?^ht^^ 

Grund der Hamburger'spedHeuH^dlngungen (früh« Bedingungen de» Vereins
dl» wie gleiche« »Ind Wie die .Allgemeinen Deulschen Spcditeurbedngunjen . die d0"" £1 /r W

(S V S und k V S I Wird bei der AUhne- und Muftgarter Vereins-Vermc^ jy T.
I«»iport_u«d_uj»^«2fch«u2S "<«• «w *“* «'d«1“ und ls* 'Hamburg



■RASCH* ROTHENSTEIN Herm 
InhfUr Harry W. Ktmaohsr

ZMTOMBDCmjlSSUHQ hamrAs

' UMBURQ 11, 
MQDINGSM ARKT 69

Tetaar. ♦ A4 r, ■ BcaechrntM 
WÄ S^nm^-Nr. 3818 41

Ing. Alfred f 1 o r , 
• Harrow on the 

$6, High Street

. --- ------------------------ ;----------- - -------------- ( 
n 1435/^6/3041------------------------- Himburg,

GA b bw A*Nb*K atovgehn.

Betru.A.T. 1-6 = 6 Zoll! Umzugsgut von
■ . Eudorf Müller, Wien, 738 kg

Auf Ihre Karte vom 24» erwidern wir, dass 
der Betrag von

Hm. 115»20
bialang "Hoch, nicht bei uns eingegangen ist. Wie dem 
auch sei, die Sendung kann zurzeit leider nicht zur 
Verschiffung kommen, da di»Schiffahrt seit Mitte 
voriger Woche unterbrochen ist. Sobald die Schiff­
fahrt wieder aufgenommen wird und das Geld in un­
seren Besitz gelangt ist, werden wir selbstverständ­
lich. die Expedition sofort vornehmen.



AH Stu

genier' V- • ’»Heston' ,93, ghestnut Avenue,

Turr^r, 
inhl 'nd.

•mKi’”!"1 tahv
beim iäNUT'^ICIW HmMBUcG ,

23. ’ebruar, 1951

36

betrifft iAktenzaichen z TT .; 2375, Heschl-gnuhratea wi; jTut.

31 Punkt'? les geehrten d.a. Schreibens vom 2.d.Tt ■
Tn weiterer Hegruendung un zur nnterstuetzung meines Tiedergut 
laachupgsantrages vom 13.Februar 1949 und Tnventaraufstellung vom 
5. Januar 1951, unterbreite ich anbei Coolen der nachfolgend 
angefbehrten bokiiruente s

1. vier schreiben der ”n. ’faxny ?. *T<imacher, Hamburg, 
aus Tera Jahre 1939, die beweisen.^ass mein "mzugsgut 
ordnung^jemaess bei dieser Fa. elngelangt w r und bei 
ihr bis zum Kriegsausbruch sorgfaeltig aufbewahrt gewe­
sen ist. ?as die im .chreibsn der Pa. Ham-eher vom 
19. 3. 39. eivvaehnten Ht. 115,30 anlangt,so hat Herr 
. Tiller, "rarls wohnhaft ?iea TT Hmnsgaese 5,1er zu

dieser weit meine Tnterressen in leutschlanü tfahm.-hm.
ara 24. 9. 39, in meinem Hamen und fuer meine H?c .nung 

TT. 120.-i.-a der Devisenstelle .n Tie
. ~ . c’er ueberwieaen,

2.Brief der englischen Besatzungsbehoerde vom 9. 1. 1:947, 
aus Hera hervorgeht,ass mein nebersiedlungsgut beschla’- 
nahmt uv versteigert wurde und -lass nichts mehr 1 von 
aufgefun ’en werden kann.
3.Brief des oesterreichisehen Bundeskanzleramtes vom
27. 5. 1947 mit Betreiben dei’ f«. *r-inscher vom 25. 7. 47, 
die gleichfalls festeteilen»dass mein Eigentum von "er 
Gestapo beschlagnahmt und versteigert wurde un i lass« es 
jedenfalls als g.enziiah verloren gesehen werden muss.

bemzufolge stelle ich len ■'Antrag an mich ''en betrag auszuzahlen, 
ler dem tert des eLrgebuesstan Hutes,d« 1.7’’. 2O.65O.-vom Johre 1939, 
aequivalent ist.

fta Punkt 4^3 geehrten d.a. ichrefbensvom 2. . ;
Ale Vertreter koennte ich nur eine ioex^perschaft oder eins tn Berlin 
lebende Person nahrhaft machen;sollte dies unz eckm essV sein, 
bitte ich alle correspondenzen ete.gefl. an mich sen ien z : wollen.

Ich bitte Ira Einblick auf meine finanzielle »Totlage, mein 
Alter u. Herzleiden um ehegefl. Zuerkennung des ledargut jaenungs- 
betragen un 'zeichne mit era Ausdrucke

vorzueglichex* ifociiucntung

Krlefcoplen



Anschrift ’y >
CoatrOI ;ec. ' /

3 3 2 rn ttilitary Government
GÖ9/PV” O/F *T~.ns8öt t TI nburg

•109 «□ cor;
.. HAPH

OCh Jan 47

sT^ ^Tt Ftnp 7'^-^

r. dfVed <Lor
''Veston*,^ 'Thestnut Ave.
;sher, iurfy , Irj land .

tef, your lesbar 3 oct 4G.

I» It ie regr.etted that tha only result of our inv^stigat'ons 
have be n as foIlonas

- 2« The Hambui^ Forw-nling Agent Hirry !, Hamacher (iOrmerV 
Hr-sch A3oth.?n tein) was bomefl o’it sn’ is therefare un ble 
to give thü Information r^uireü«

3. 1t appears that to avoid d msge by air aetion the cases 
./ere setze an sol by auctton.Stnce however,there is no 

• tr ce of any identiflabldproceeda it is preswme that these
. particular gon 's were d^stroy^d.

4. It ia st^g-:0ted that you prspare an inventory»substawt »ted 
by any proof you may have in your possesston and subnit the 
sarae * trect to the Beratmgsstelle'fuer Ziedergutmoehungsan- 
spnifeche, ’̂'mb ’rjT, Tjarmtoi^ll 41, who will f ite r^tster t
Claim ,pen''ing Promulgation of Xaw to effect restttution.

। <> ' .1

BAOt 
3V,tP .,enlor Control officer.



ner beleg Ucte -'.es
Oesterroic lochen nundesreglerung 
in f,pr brit. Besatzungszonc.

H a m b u r.JL.

Vnss ' Seichen 
1435/1^.

Betr, Eigentum

n-jy Schreiben von
21.2.

Xhr ■•Lenen 
A 24/47/^.^. 25»°..47,

Alfred Flor -ns .^^and,.

In der Iß Lehen Ar®«legenhel«*taben ->ir vor kurzem eine 3uec.<- 
frsje er le • tungsatelle fner ItedergutRiaehungBansprueche. ibur- 3' 
>;mtorwall 41, Aktenzeichen Ui.Str. Ei, 3271/47 erhalten,

Q »ir wessen auch Ihnen raitteilen,lass »ir leider nicht in ier 
. j^ind wegen dieses Transportes irgendwelche oraezise Ang den zu rase n, 
c* wir durch Fliegerangriff im Julil943 unsef BÜero mit saemtUeher 
Siechem,Sanieren und Unterlagen verloren haben.

Vermutlich bandelt es sich bei der in Frage stehenden iendunT
4 bh juedisches Tmigrsntengut»Unsere Firma hatte bei TMegs uebruch sehr 

viels solcher Sendungen,de^ entweder nicht mehr zur verschiffst® körnen
* gmnten oder us anderen 2ruenlen in Hamburg zuruec ®eblieber sind,im 

Trelhafen «uf Lager, Alla fliese Senileren,unter denen sich zweifellos 
aücb die Sendung des JfTerrn Flor befunden haben wird,sind heute nicht 
□ehr vorhanden, Fis zum ge tpunkt unseres Hombenscha lens waren -Ile 
diese Sendungen entweder durch ^liegemng-tffe in Freihafenfverdichtet 
oder seitens ier Gestapo beschlagmhmt un" versteigert worden,lio auch 
' le Irloese nach Abzug'der Unkosten vereinnahmt h t.

ge tut uns leid »keinen besseren Bescheid in der .■•ngsle.Tenneit 
jBöen zu koennen.

Hochachtungsvoll

’-tari’y ’J. Ham scher
Spediteur

Zweigniederlassung v.möurg 
ppa.

IT. 'liebel m.p.



Rulolf Kellar , n « n IX

M-Nr. Uo2/33A»rrg

öa trifft UL*J. 1/6 - 6 Kolli üaaagsgut

OnS.XXX»^

7Ä&.-

Pi * oben angafU-hrte ^.eä--c 
ist bu l-.xer Verfügung hier eing^trcf f on.

Uu unnötige lagergelder tu 
_____l^ftn. bitten »ir Sie, «ns umgQher.d Ihr4 
fBltaren Pieposltionen ^ukoinLieTi zu In^at n.

Ht oh&ob.t'Ang^oi 1
B^&soh ce Rjthe^$tein 

IzXfiber Harry ^.Ha^^hor 
ZweignlenerlaÄ^n^ du 4 .



F*achT>^CIMTen qcä aXtTtMORS 4 OH'O FAtX^OAP 

BRASCH & ROTHENSTEIN 
Inhabor HARRY W HAMACHER

ZVftGN!£D€«LA$$dHO H A M I U E Ö

SHIMLITÄTf INT[»N*TI O N * L € ÜWB USf tSEUKHt

ftfirrnt-Ni 14 3 5/•/3041 .
HAM8UIG 11, Mk 0. vuul

Zentral» Abtfg. Möbeltransporte

BERLIN KW 4 0 
. CatÄuÄötH*?*«.?'' »»

lüt. Alfred Tier

Zw«f0nl«d«rla»«una»n

BeMM? ■»

sei
Jurro - t

Qr/MH»« * Ml

Schwer re MfefT 
Sw* «44» 
9t*n>«

*a»Mur £ör E»«Undi

C&*vrf+ 4. H
«4 a 4« au** । *** 

t U ?
r & v<

Betri A.P. l-€ • 6 Kolli Vszu^sgut vd 
_______Sen dar, jj: Rudolf luller, »leg- _•

la Besitze Ihrer K-rtl vom ?. ;sn e* 
dass Oie Sotiduflg m r a» 16. u!ei ordr i gc« x uü «i&t 
logeri wurde und zwar b-rflxdet sie eich 1? ei-ue g - 
ach los sei. öd Lag erbau» , sodaes Sie ix. dieser Teniur.j 
keine Bedenk««, hager, br&ucner .
Bislang lax aber dl» Ltgerverai »nxg noch nicht’gc 
da wir d® Wert nicht kennen und d irfte es eich ea 
dass Sie sowohl die I.aj«rvarsi%herung, als« euer 
sp.^tereu tra.Sport in luhrunig , also Ir. ifirdun 
Itauaen .
Geb« Sie uns bitte S'rf , welcher Betrag in rfu-
Frug» kcirt.it «Wir »erd-« Fex.an dnnn xlt’ 
au aahlan sind unu r.t.cb Kinga g les xfux .t«t 
dünn sofort die Yarslcherung ix. Kruft tretet.
Dia biehsTifS* Lagarspessn böten wir 4t* 1 
nat . Wir «lasen tülerdlngs nicht t t. y wie 1«

"TSTf^iose Spesen la voraus eatrx^.tetavL «
Vtsö die host*. für dl« Tef or.er «g m.I 'jf?
wollen 31* ‘41t eine«. V
L^r Hamburg ,bi» fxia.ko kn ku^TüJ^F» rechi »
Es dürft® Ihnen bekannt ßeli , duas wir die 
bis Ackunf tsduapf er Lonson ix. ’ rl kgr n®"
Londoner Hauelieferung^epes«« icüoeeu 
entrichten

LI ./Sü



!C »0^0 RAJtl

spedi re ü r e ’ •• . • : 
* ’ - ö m • t t Veto C * £ »‘ i i t 1 T a * N 4 FO « < t

;; ... -1 x‘
|MM “• *» V ■

% m, an <j 
i •

HAMtUFO tt Fw» 14«

O»^,<*OT» H*'""0 .<»^^4 
roaiaarwMHs- «O"»o «3®«

<♦39
' 4hn$. ^ööeHr^aiptrfc

« ; i» HW *C ' 
Borgat .; f

Hurrön ou 1 i 1/7.i4.d

A.P. l-< = 6 Eoin ’-.72u '■ Jgu* V

• ■ -. -V. d.K

$ 0

Versand der Pwrt a fort ra

jo 17/6 für V^raiciiGrun,; iure 
Lo- on kassiert werden können 

Xuen Ag^: der Sen 
:’crt Aria...

K n. '.: 13 
rd r tr*. D

Was die VersieößruAJä*r«ge etrifft 
bcxien Sx« 'keine ^denken eu he/jen» Selhetvert’" • v a u j. • «m

uior bestens ein.>«l .-«Ft ,. r on, 
uni P eh eine ‘esc 11/ ij> 
r’ißfi -ut aXatrtV

| JT“ Teruieherdftgen ‘-i -’nh.nen, die beiden Risiken
I •j?e>Btahl* und "Brich" au dben.e^<>a, ho gilt
■ « efrt f-r elMn Sinz.ej full, sondern allgoneln lernen 

e» diu •Ve.rrte^ruJi^n -u, diese meiden Riei *u 
HObfeid eine Send’ing lunuor alt R /vc.-on oeiacart

’ Dl« VersioheruhgoB haben eben gerude besüglieh’. -r ” 
■ «</erun^tin von Sen Jungen derart ac lernte - 
*en cht, «»M «J« <M» aeit Ihn^erer ' t 
lohnen, -■?» Dieb«* isrinike I sw. 'nv .^tsi

. a. reftndung«n li? ^^ ' •
x jlr •ayni.i'H -r ( e . -

lieh is<4ie S». 
3’< liegt untor

ril un(

■

Irrten hei Ihr«n d a .ö v
„a 1 ich yf rulcnt r t Ir , 

t beh ndel* w^r : <- I >
-.ert VW- U .t

<J„ •»■
«>><«<>• (.(•:> W



BRASCH A ROTHENSTEIN

W« «6 -AM""*'

HAMBURG 11» 
PODINGSMARKT 69
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/ei'»: 0

ij ^•^tc,

? Ijti^H g^, .-/a'Z-r-

Jq-x - Angest-

WiederguhBacbangsawf z J 
beim Lan^^riht Budwig (7/^ /

Hamburg 36 
Az,: 11/2,2875

&c£^&&-i4£*i

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg

- 521o - F >3 - P 33 - P 55 d - 
Hamburg 11 .
Rödingsra rkt

zur gefl.Kenntnis übersandt.
Auf Anordnung;



Oberiinanidirektion Hamburg
0 - F 33 - V 115 d (f .F 55

dieses Geschäitsieiclien, den Tag und üe^cnstsrd 
SdircibcnS in der Antwort anzugebenJ

d) @) Harabarg 1J, 21». pHl 1951
Rödings markt 83 / Fpfnsprodicr 34 10 04

An daa
WiedürgutuachungaaBit dein Landgericht llaiaburß
11. a ra b arg

Botr.s KUckaru .attungöaache Alfred Flor
Lenugi dort.schreiben v. 27.J.1951 Akt.-Zoich. ll/Z 2075
Anlegern 3

Lu doia oir mit Besußachroibon üboraanäton üOhriftaatz 
dec äex'echtigton voia 10.3.1951 nehme ich wie folgt Utellungi 

le sich aua der Verötolßerungasbreojlmunß ergibt, alnd 
die üGgenotlinde ia großen und gancon su einen doxa tatsächlichen 
V/o.t entsprechenden ireioe veräußert worden.

So wurden s.D. für 7 -cf^läser 36,— Ui, für 11 fZancer— 
glßoer 00,— RM und für 1 Kr la wallte Iler 3 ,— HI': erzielt.

Der BruttovoretoigorungöerlOB hat oeinerscit 1JO4,lü UM 
erbracht. Ale Schadcnsereata werden 20.650,—— Ui gefordert• Die 
Differenz ergibt eich u.a.daraus, daß in der Veretoigorungsab— 
roclinung weiniger Gegenstände als In der von den berechtigten 
aufgoetoIlten Liste aufgeführt sind.

Da Uber die Versteigerung des Uxxsugsgutea hier keine 
Untc lagen vorhanden sind, iosoen sich die Angaben des Antrag— 
stcllers auch nicht nochprUfen.

In Anbetracht dosaon, daß 00 alch bei den. tousattmdB- 
aachon wa keine neuwertigen handeln durfte, bin loh zur Erstat­
tung von 2100,— RM bereit und erhebe gegen d en srlaß eines ent­
sprechenden RX—^eatetollungaboschlueoos keine Einwendungen.

VoraujsaetKung hierfür iat Jedoch, daß der ■‘jcrochtigtc 
keine weitargohenden Ansprüche aus diuoor RUckerstattungssaahe 
- abgesehen von der optitoren Umstellung auf d- - geltend macht 
und daß sur Voi-cieidung von Doppclerstattungon und licgreßvurfäh­
ren sichcrgeetcllt iet, daß der Anspruch nur gegen da* Deutsche 
Kal oh gerichtet wii'd.

Sollte der Anti’agstoller hiermit nicht einverstanden 
sein, so v/lrd gebeten, die dache an die r^aLnor au verweisen.

rtlr diesen Sali beant. age loh,dam l»yrechtigtcix aufzuor— 
legen, für seine Eehi-fordarung den Grunde und der nahe nach o— 
e«Ic ansut cten»

Ale Zeitpunkt der BntZiehung gilt der 24.3.1943.
3 begl. Absohrif ten der VerstaigsrungsabrocJnung sind 

belgefttgt•
la AUft -tag

gc e ,Dr .iloZbl gel



Landgericht Hamburg, /
1 •YlM0rgutmachungskaa:^•l,. /~"1

!_• -g-Q h 1°« 0^» • /

In 4er Sache ( /

Flohr,
Antjragoteilejr, 

Bevollmächtigter! frof.IHpl.Ing.Fritz Schöborle.Haabux® 96a. 
Esplanade 36a. 
geg«n

Dautsohes Seich — OborfiaaxmdireJrti on Haabux 
. - ö $210 - ^33 - v 115 d - Z 2875 -

Antragpgognerla,

hat das Landgericht Hamburg, l.^igdexgutMachitngahaiBMeT’. 
durch folgend« Sichter*

1. Iiandseriehtßtiirektox' Ur »Joost»
2. Landgerichtarot Ur.Warrabruna, 
3« Landgerichtsrut Sngelschsll

ap T.Hovembor 1951 boschlonsont

I.
Der Antrags taxier hat cu erklären, welchen Sart er 1939 
für die la Homburg eingolagerten. Gogwnatando gegenüber 
seiner Verelcliorungogaeel sofaaft angegeben hat. Snoh den dem 
Gericht la »otokopte vorliegenden Schrei! tua J»icia* B^asoh * 
■otbenetein vor B»Juni 1939 wurde daaei« de« AbaohluS einer 
Lagerversiolierung beim Antmgateller nngefrogt, wieviel 
dur b^uerat wart sei. Auf dleoea Sahreibe» nniß der A»txcw— 
steiler geantwortet haben, denn in Schreiben der Timm 
Brasoh * Jtotbonatein von K.Auguat 1979» da« de* Oerlcht 
in »otokopi« Verl logt, wurde unter Besugnahoe nur ein Schrei­
ben dea Antragetellera vom IX»August 1979 £ur >rage dor 
Xegoxeexeioharung erneut Stellung genoaunen und u.a. mir 
Tewntn-tw genoraciwn, AaB 17. S Sohilllg in Xondon von der Vor— 
t»etujng Äoe Spediteure rir die Vexalohervtng Aaeeiert werden
kannten-
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Der Antragsteller tat das Schreiben von 11 .August 

1939 und ferner Abschriften der gesamten weiteren Korr» 
spenden» nit der Unna Brasch 4 Rothenstein und der Var. 
eichemngegesellsohaft aus dem Jahre 1939 vorzulegen.

XX.
Trist sm I) 2 Wochen.
Danach soll eine weitere Entscheidung schriftlich ergeh 

(Unterzeichnet»)
jGOBt.Rr. Br.Waxm'orunn. Bugalsebnll.

HS« richtige Ausfertigung:

el» Uzkan dw r der Gescbäftwtelle.



Hamburg,
1 .Wlec ergutaachungakammer
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Antragsteller
Dipl.lug.Fritz Sohöherle,Hasil

Keich - Oberfinansdirektion Hamburg -
53 - V 115 d -

In dar Sach* 
> 1 o h r ,

Bevollmäohtigtars 
Esplanade 36 a, 
gegen

das Deutlich» 
- 0 5210 - P

Antragsgegnerin,

hat das Landgericht Hamburg, l.^iedergutmaotaMgokasmer, 
durch folgende Sichters

l.iandgeriehtsdirektor Dr. Joost,
2.iandgerlohtarat Dr.Warabrunn, 
J.LandgeriohtBrat Engelseball

£3--------l.q.Dezemhnr 1351 bnnnhl nnennt 
I.

Die Akten »ollen der Firma Harry W.Hamacher, Hamburg 1, 
Könokebergstr.J, vorgelegt werden zur Stellungnahme zu den 
folgenden Fragens

»er Antragsteller macht Sohadenpereatzaneprüche «egen 
Beine* Hausrates geltond, der ab 1939 bei der Pirn* Brunch 
1 kothenatein gelagert hat und in Kriege auf Tersnlosauag 
der Gestapo durch den Gerichtsvollzieher Bobeien verutelgert 
wurde. Über den Wert de* Hausräte* in Zeitpunkt* der Ent­
ziehung bestehen zwischen den Parteien Differenzen. Wahrend 
der An traget aller den Wert eit 20.000,—Ml angegeben hat, 
sind bei der Versteigerung nur 1.304,10 KK erzielt'worden. Un 
den Wert klären zu können, hat du* Gericht durch den Beschluß 
von l.Hovember 1951 (Bl.22 hinten) den Teraloheruagewert zu 
ermitteln versucht, »les* Ermittlungen sind gescheitert, 
weil der Antragsteller nicht mehr alle Unterlagen zur Ver­
fügung hat. »er Kenner ist bekannt, daß auch die Unterlagen

MU



j
bei der Fioma Hamaohor voimlchtat ßiad. Ihr liegen jedoch la Tote 
kople die Schreiben der Pirna Byaoeh und Bothanatein von 9 «Jimi ] 
1933 und 14.Av«uat 19J9 (Bl.23 f) vor. Sie First* Hamdoher 
wird gebeten ™ erklären,

a) ob eich aus Ion Schreiben von 8.Juni 1939 und 14-lcgai 
1939 noch der Versioh<nungBwert rekonstruieren lä3t,

b) ob die Magliohkait besteht, doß von den Hanarat des 
Antragstellers vor der Versteigerung Teile durch KriegseiiCTirtaia 
vernichtet wurden.

II.
leitare prozeSlaitende Anordnungen aaoh E-ia^ang dsr Äußerung
der Pirna Hamacher von Amts wegen. ,

(Unterzeichne t» )
Jocst.Sr. J>r.> as-Ebronu. Kugalechall.
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(24a) Hacfmirg 15, den 3O.Ä»i 1952 / . 
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Efüro« ’iGjGTßutanöh <nß *//
Ifeoburg 13, £L«u;dalGnönßtT.j4a
Telefon: 34 10 04

Floh® ga;^ß Osutcoheß 3aloh
Schreiben voa 12.5.52 Aa.j

tu des r .^schreibe« nchrac Ich wie folgt Stellung«
fcoh den ohreiben der lirraa H&rry Jrpnnclsr Spediteur, «ORb-ars 1, 
TOS 9.5.52 kuun ffte das hier in iästrscht tamisnäo üBisiißßgut ein Vor- 
«iolwxtniKowort von ';M 4.000,— augxusqe ßolegt w^rtloa«
Ge -en einen vrw^stotelliwgsbeaehlttß In dißtser Höbe werden daher keine 
"imwnöBn-rcn orhobsn.
Jie «irfüliung deo Anspruohe bastiiaat sieh nach der kiLftigon bundes~ 
ßsojtzltühcn liege lang der »öioba Verbindlichkeiten.

De Luubigt
L- Auftrag
ces.Dr.Sira hlow

l', v«dr.W K l jüOOÜ. I. 52. t 070h
7—

IC. Vordr. W. K Nr. 2 (6C0Ü. 4. 51. EO7.8)

ntragstoller d.en 
e zu ersetzens

Zeit^Äkt des Verlustes s 16.März 1943
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Landgericht Hamburg 
1» Wiedorgutmaohungskammer.

[I/Z 2375

Beschluß»

In der Rückerstattungssache

des Dipl.Ingenieurs
Alfred Flor,
"Heston", 68,'Chestnut Avenue,

■<B8her, Surrey/England,
Antragstell®-17® ’

Bevollmächtigter»
Prof. Dipl »-Ing. Britz Schdberle, Hamburg 21
Grillparzeratr.36,
gegen

das Deutsche Reich, 
iges. vertreten durch die Breie und Hansastadt 
.'Hamburg — Blnanzbehörde— diese vertreten durch 
; die Oberfinanzdirektion Hamburg,
Aktenzeichen j 0 5210 - F 33 - V 115 d ,

Antraghgagner,

hat die l.Wiedergutmachungskaiainer das Land.gerich.ts 
in Hamburg nach mündlicher Verhandlung^ durch
folgende Richter »

1 .) Landgerlchtsdirektor Dr. Joost,
2 .) LandgerichtBrat Dr. Wannbrunn,
3 .) Landgeriohtsrat Engelaohall 

am 22.Juli 195? beechlQaaen t

I, Es wird festgestellt, daß das Deuteoho 
Reich verpflichtet ist, dem Antragsteller den 
Verlust des folgenden Betrages au ersetzen»

4 .000,— HM^Hausraj^, 
ZeitpunkT^deBVerluBtes » Iß.März 1945.
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II» Dio weitergehenden Ansprüche werden als 
nach dorn Rückerstattungageaetz unbegründet zurück- 
gewieaen.

III» Diese .Entscheidung ergeht gebührenfreij 
eine Erstattung aussergerichtlicher Kosten 
findet nicht statt.

gründet

Der Antragsteller, der im Sinne der national­
sozialistischen Rassegesetzgebung Jude ist, war früher als 
Direktor eines Tochterunternehmens der AEG in 
tätig» Kux'z vor Kriegsbeginn ist er im 2uge der von der 
damaligen Regierung gegen Juden gerichteten Verfolgungs­
maßnahmen nach England ausgewandert. Vor seiner Auswanderung 
hat er den größten Teil seiner Möbel in Wien verkauft. 
Ein kleiner feil der Möbel ( Speisezimmer und Schreibtisch 
mit Klubgamitur) wurde bei dem Spediteur Oberdörfer in 
Wien eingelagert und während des Krieges in Wien auf Ver— 
anlassung der Gestapo versteigert. Einige weitere Möbel­
stücke, Kleider und Leibwäsche hat der Antragsteller als 
Paasaglergepack nach England mitgenommen. Die restlichen 
zum Hausrat gehörenden Gegenstände wurden in fünf Kiaten 
und einen Lattenverschlag im Gesamtgewicht von 738 kg

4 verpackt, nach Hamburg gesandt und hier im Freihafen bei
der Speditionsfirma Brasch ft Rothenstein eingelagert. 
Wegen des Kriegsausbrüche ist es zu einer Weiterversendung 
ins Ausland nicht mehr gekommen. 1943 wurde das Pmzugsgut 
durch die Gestapo baschlageahnt und anschliessend in 
ihrem Auftrage am 16.und 17.Mürz 1943 durch den Gerichts­
vollzieher Bobsien versteigert. Bobeien hat nach der vor­
liegenden Verateigarungaabreohnung (Bl.JS ff. d.A.des 
WiederguLmachungaamta) einsohliesslioh der Kaveiingsgelder 
einen BruttoerlÖa von 1.591.80 RM erzielt und nach Abzug 
von Unkosten 1.298,60 RM an die Oberfinanzkasse überwie­
sen.
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Der Antragsteller hat wegen dar durch Verlust der 
in Hamburg versteigerten Hausratsgegenstände entstandenen 
Vermögcnscinbußen frist— und formgerecht Rückerstattungs— 
anoprüche aus Oes- Nr. 59 angemeldet und behauptet, daß 
die Sachen insgeeaoit 20.000,— HM wert gewesen seien. Zum 
Nachweis» für den Wert hat er eine ümzugsgutliste vorge­
legt (s.Bl.13 d.A. d »Wiede rgutBiaohungsa rata) , die Richtig­
keit seiner Angaben an Hides statt versichert und schrift­
liche Erklärungen von Bekannten vargelegt, die seine Wiener 
Wohnung gekannt haben (s. Bl.10 ff. d.A.). In der Ver- 
eteigerungsabrechnung wären zahlreiche Gegenstände nicht 
enthalten, die in den Kisten verpackt gewesen wären (z.B. 
Tafelaufsätze, Silber, Teppiche, Tischtücher, Bilder etc.). 
Weitere Gegenstände wären als beschädigt und unvollkommen 
bezeichnet, wähi'snd sie neuwertig und vollständig vorhan­
den gewesen wären (z.B, Majolikalampe, Bücher,Daunenbetten 
und dreiteilige Rosshaarmatratze). Insbesondere die in 
der Terstsigerungsliote als teilweise defekt angegebenen 
Rosshaarmatratzen. hätte der Antragsteller vor der Auswan­
derung neu gekauft. Im übrigen wären nach der Yerstei— 
gerungsabreehnung völlig unzulängliche Erlöse erzielt vor~ 
den. Der Versicherungswert der Gegenstände wäre dem Antrag­
steller nicht mehr bekannt.

Der^-Antragsgegnar hat einem R-Mark-Beststellunge- 
beschluß von 4.000,— RM nicht widersprochen und ia übrigen 
Abweisung beantragt.

Vor der Nieder utmachungskamarer haben mehrfach 
Termine stattgefunden, in denen den Parteien Gelegenheit 
zur mündlichen Erörterung des Streitstoffes gegeben wurde. 
Nach Maßgabe der Bewelabcachlilaae vom 1.November 1951 (Bl. 
22) und 19.Dezember 1951 (Bl.26a d.A.) wurden Auskünfte 
des Antragstellers und dar Firma W. Hamacher, ^mburg 1 
(früher Brasch 4 Rothenstein) eingeholt. Ergänzend wird 
auf den Akteninhalt verwiesen.

Der Antrag/ ist aus dem Gesetz Nr. 59 in dem 
Umfange begründet als ihm nach dem Tenor dieses Beschluseew 

stattgegaben 
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stattgegeben wurde. Daß die zwangsweias Versteigerung 
des Hausrats jüdischer Auswanderer eine ungerechtfertigt« 
Entziehung in Sinne der Art.l und 2 REG darstellt bedarf 
keiner weiteren Ausführung. Da der Verlust auf einem 
Verschulden des Antragsgegners beruht, ist er gemäß 
Art.26 Abs.II REG zum Schadensersatz verpflichtet.

Wie das Hanseatische Oberlandesgericht in stän­
diger Rechtsprechung entschieden hat, geht der Schadens— 
ersatzanspruch aus Art.26 Abs.2 REG auf einen Reichsmark— 
betrag, der dem Wert des »i^^zogenen Vermögens entspricht. 
Eins Umstellung dieses Reichsmarkbetrages auf die jetzt 
gültige DM-Währung kann nach § 14 UG nicht erfolgen, da 
die Umstellung der Heichsverpflichtungen einer späteren 
gesetzlichen Regelung vorbehalten ist. Diesem Ergebnis 
kann nicht entgegengehalten, werden, daß das Riickerstat — 
tungsgesetz erst nach Erlaß des Umgtellungsgesetzes in 
Kraft getreten ist und daß es sich bei den Ersatzansprü­
chen um sogenannte Wertansprüche handelt, die der Umstel­
lung nicht unterliegen. Wird, in einem sonstigen Schadens— 
ersatzproaeß dis öffentliche Hand in Anspruch genommen, 
so kann im Stelle einer Verurteilung der Schaden durch r
zur Verfügung stehende öffentliche Mittel beglichen 
werden. Bei den Ersatzansprüchen von Juden und politisch 
Verfolgten handelt es eich nicht um Einzelschadenafor- 
derungen, die im Rahmen dee gewöhnlichen öffentlichen Jr 
Haushalts beglichen werden können, sondern um Ersatzan­
sprüche in Höhe von mehreren Milliarden DM, die ihre 
gesetzliche Regelung finden müssen. Dieser gesetzlichen 
Regelung kann nicht durch möglicherweise voneinander 
abweichende Entecheidungen der verschiedenen Wiedergut- 
machungskammem in Deutschland vorgegriffen werden. Dier 
Antragsteller muß folglich die künftige Entschädigungs— 
gesetzgebung abwarten. Es konnte nur die Peatstellung 
einer Schadens«raatzverpfliohtung des Reiches in Reichs­
mark in Betracht kommen.

Den Wert der in Hamburg versteigerten Hausrat- 
gegenstände hat die Kammer unter Berücksichtigung sämt­
licher Umstände geschätzt. Wie ihr aufgrund von Sachver— 

ständigen-



Btundigengutachteh und Zeugenaussagen aus anderen gleich­
gelagerten. Rückerstattungssachen “bekannt ist, wurde “bei 
den während des Krieges durchgeführten Versteigerungen stets 
nur ein Bruchteil des wahren Wertes erzielt. Bei* wahre 
Wert schwankte je nach, den Vermögens Verhältnissen des Aus­
wanderers zwischen dem 1 1/2 bis 2 1/2 fachen des er­
zielten Bruttoerlösea♦ Für den Antragsteller kann angenon- 
aan werden, daß er sich in Wien in guten Vermögensverhält— 
nisaen befunden hat. Bas ergibt sich daraus, de.ß er 
Direktor eines Tochterunternehmens der AEG gewesen ist; 
im übrigen haben Freunde des Antragstellers in den der 
Kammer vorliegenden Erklärungen (s. Bl. 10 ff.) glaubhaft 
versichert, daß die Wiener Wohnung sehr gut eingerichtet 
gewesen ist. Die Katmaer hat es «tenaasta-für angemessen, 
gehalten, als Wert der in Hamburg versteigerten Sachen 
das 2 1/2 fache des Bruttoerlöses zu schätzen. Multipli- 1 
ziert man den Bruttoerlös von 1,591,80 M mit 2 1/2 so 
ergibt sich ein Betrag von 3.979,50 Rli^e^ie Kammer auf 

4.000,— KM abgerundet hat.
Die weitgehenden Ansprüche sind nicht begründet. 

Die Kammer hat^e* sich Beweisbeschlüsse vom ig
1.November 1951 und 19.Dezember 1951 durch Nachfragen beim 
Antragsteller und der Speditionsfirma Hamacher ( früher l.
Brasch & Rothenstein) bemüht, den Versicherungswert der 
6 Kolli au ermitteln, um auf diese Weise Anhaltspunkte für 
die Richtigkeit der Wertangaben des Antragstellers zu o. 
ermitteln. Der Antragsteller hat den Versicherungswert 
nicht angeben können. Die Unterlagen bei der Fix-ma Hamacher 
sind vernichtet. Die Speditionsfirma hat jedoch nach 
Vorlage von Fotokopien ihrordchreiben vom 3.Juni 1939 
undf4.August 1939 (Bl.29 und 30 d.A. des Wiedergutmachung«— 
amts), die der Antragsteller eingereicht hat und aus denen 
sich ergibt, daß 17/6 sh für die Versicherung bezahlt p
wurden, ausgeführt, daß der Brämienberechnung ein Ver­
sicherungswert von 4-5000,-- RM zugrunde gelegen haben 
dürfte» Die Kanuaer verkennt nicht, daß angesichts der 
Unvollständigkeit der Unterlagen die Schätzung der Spe­

ditionsfirma
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»peditionafirma unrichtig sein kann* Da sich, der von ihr 
angegebene Betrag aber ungefähr mit der Schadenssumme 
deckt, die von der Kammer aufgrund der in ständiger Recht­
sprechung entwickelten Bewertungsrichtlinien geechätat 
wurden, kann der dem Antragsteller obliegende Beweis, daß 
der Hausrat höher versichert gewesen ist, nicht als 
geführt angesehen werden. Seine Behauptung, daß in dem 
von der Firma Brasch & Rothenstein im Schreiben vom 14. 
August 1939 genannten Betrag von 115,20 RM auch Versiche­
rungsprämien in Reichsmark enthalten sind, ist eine reine 
Vernutung. Daß dies der Pall warrist wenig wahrscheinlich, 
da die Speditionsfirma von der Übersendung des Betrages von 
115,20 RM den Versand des Umzugsgutes nach London abhängig 
machte. Es hat sieh offensichtlich nur um Transportkosten 
und Lagergelder gehandelt, da die Speditionsfirma an dem 
Eingang von Versicherungsprämien kein Interesse hatte 
und demgemäß insoweit keine Bedingungen zu stellen brauchte. 

Weiter hat sich die Katmaer aufgrund der vom An­
tragsteller vorgelegten eidesstattlichen Versicherung und 
der Erklarun^sainer Bekannten nicht davon zu überzeugen 
vermocht, daß die in ■Hamburg verloren gegangenen Hausrats- 
gegenstände 20.000,— RM wert gewesen sind« $ei den in 
Hamburg versteigerten Sachen hat es sich nur um einen 
kleinen Teil der früheren Wiener Wohnungseinrichtung ge­
handelt y Mährend die Sachen nach dem eigenen Vor­
träge des Antragstellers teilweise in Wien vor der Auswan­
derung verkauft und teilweise während des Krieges dort 
versteigert sind. Der Antragsteller hat lediglich an Eides 
statt versichert (s.Bl.ll d.A.), daß dar durch Verlust 
seines gesauten Umzugagutes entstandene Schaden 20.000,—-HM 
betrage« Sein Bevollmächtigter Sohöberle hat versichert, 
daß die Wohnungseinrichtung den Wert von 20.000,-- BM eher 
überachi'itten als ilnterechritten haben haben, dürfte. Daß 
das gesamte Umzugsgut oder die gesamte Wohnungseinrich­
tung 20.000,— wert gewesen ist, glaubt die ^nunex ohne
weiteres. Daß das auch für den in Hamburg versteigerten 
Teil im Gewicht von nur 738 kg der Pall war, kann Jedoch 
nicht als erwiesen angesehen werden. Zn den vorgelegten

Erklärungen
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Erklärungen der Herren Dr. E. B4U4g-, Hans Anders und 
S. Eranzos ist ebÄalls nur generell vom Umzugsgut die 
Rede. Da die beugen nicht wissen können,was im einzelnen, 
in den -Hamburger Kisten verpackt war, kann auoh ihre 
Stellungnahme nicht als Nachweis dafür angesehen werden, 
daß die Kambuxger Kisten 20.000,— RM wert gewesen sind.. —

Letzlich kann auch der Vortrag des Antragstellers, 
daß in der VerstoigTungsabrechnung zahlreiche Gegenstände 
nicht enthalten oder als beschädigt angegeben wären, die 
in den Kisten verpackt oder unbeschädigt vorhanden gewesen 
wären, nicht zu einer höheren Schätzung Veranlassung geben. 
Wie der Kammer aus anderen Rückerstattungs Sachen bekannt

>;q 2.^ 
ist, wurden 20fS der im Freihafen eingelagerten Lifts durch 
Kriegseinwirkungen zerstört oder beschädigt. Das ist offen—

L’e n ~ sichtlich auch bei dem Umzugsgut des Antragstellers der
Fall gewesen, da in der Versteigsrungsabrechnung die
Majolikalampe als unkomplet und die Matratzen, als teilweise len 
defekt angegeben wurden?während sie nach der glaubhaften 
Darstellung des Antragstellers unbeschädigt und neu waren. 
Für durch Kriegseinwirkungen eingetretene Schäden ist der 
Antragsgegner im Rahmen. des Gesetzes Nr. 59 nicht verant— 
wörtlich, da Kriegsschäden nicht ini Sinne des Art.26 Abs.2
REG verschuldet gewesen sind. Die durch Kriegsschäden 
betroffenen Auswanderer müssen ihre Anspruch® vor dem Amt 

*T*U - für Kriegsschäden und Besatzungskosten geltend machen.
Auch für die Sachen, die in der Versteigerungsabrechnung 
überhaupt nicht enthalten sind, besteht die Möglichkeit 
des Verlustes durch Luftangriffe. Möglicherweise sind die ‘6- 
Sachen auch vor der Beschlagnahme durch die Gestapo ent­
wendet worden. Weitor besteht die Möglichkeit, daß der ,
Antragsteller versehentlich davon ausgegangen ist, daß die 
Sachen in die Hamburger Kisten verpackt wurden. Da das 
Umzugsgut in zahlreiche Teilpartien aufgaspalten war, ist 
nach dar lange zurückliegenden ^eit der Auswanderung eine 
derartige irrtümliche Darstellung nicht unwahrscheinlich. 
Eine weitere Aufklärung des Sachverhalts ist nicht möglich. 
Von der Vernehmung des Versteigerers Bobsien verspricht 
sich die Kammer keinen Erfolg», da bei der grossen Anzahl 

der
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der wahrend des Krieges in Hamburg versteigerten Lifts 
die Auktionatoren unmöglich Einzelheiten erinnern können. 
Es mußte demgemäß trotz der dem Antragsteller zuzubilligcn- 
den erleichterten Beweisführung (Art.41 Aba.2 REG) dabei 
vez'bleiben, daß nur der Nachweis eines Schadens von 
4.000,— HM geführt ist. ^sel

Dein Antragsteller wird das Ergebnis dieses Be­
schlusses unbillig erscheinen. Da ihm nach dem Rückers rat ~ 
tungsgesetz nur ein Ersatzbetrag von 4.000,— EM zuge- 
sprochon werden kann, hat die Kammer wegen der Diskrepanz 
zwischen dieser Summe und der Forderung von 20.000,— HM 
nach der letzten mündlichen Verhandlung eine Entscheidung 
zunäclist nicht getroffen. Sie hat dies unterlassen, 'weil 
wahrscheinlich die hier zur Entscheidung stehenden Fragen 
im künftigen dntschädigungagesetz geregelt werden und 
weil auch das Hanse»tische Oberl&ndeagericht und der Board 
of Review in gleichgelagerten Sachen stets die «erfahren 
ruhen läßt. Nachdem der Vertreter des Antragstellers 
jedoch mehrfach auf einer Entscheidung bestanden hat, iw
konnte die Kammer das unmittelbar bevorstehende Entschädi— 
gungsgesetz nicht mehr abwarten.

Hiernach rechtfertigt sieb, die getroffene Ent- ar
ucheidung.

Kostenentecheidung nach Ax‘t.6? REG in Verbindung rf 
mit § 7 der 2.Ausführungsverordnung zum REG.

(Unterzeichnet!)
Dr. Jooat Dr. Warmbrunn Engelschall.

Für richtige Ausfertigung«

■Is

3

1
Urkundsbeamter der Geschäftsstelle.
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